


gesehen zu haben. Es sei denn, sie hatten sehr
offene Eltern, die dazu aufgefordert haben,
sich mit einem Spiegel anzuschauen. Leider
passiert oft das Gegenteil: Mädchen hören
eher Sätze wie: Fass da nicht so hin oder
sogar: Du hast da unten nichts. Das
weibliche Geschlechtsorgan ist von einem
Geheimnis umgeben, es ist unsichtbar und
wird am liebsten verschwiegen.

So kommt es, dass die wenigsten Frauen
ein Wort für ihr Geschlecht haben, das sie
gerne benutzen. Die gebräuchlichsten Worte,
Scheide oder Vagina, bezeichnen nur den
inneren Teil der weiblichen Genitalien.
Trotzdem werden sie meistens benutzt, um
das gesamte weibliche Geschlecht zu
benennen. Das sichtbare, äußere Geschlecht
heißt aber Vulva. Ein Name, der für die
meisten komisch klingt und höchstens
Assoziationen mit einer schwedischen



Automarke auslöst. Auch »Schamlippen« ist
ein Wort, das in die falsche Richtung weist.
Wer soll sich denn eigentlich schämen?
Charlotte Roche hat deswegen in ihrem Buch
Feuchtgebiete eigene Worte erfunden: für
die inneren Schamlippen »Hahnenkämme«
und für die äußeren »Vanillekipferln«. Die
Klitoris nennt sie »Perlenrüssel«. Keine
schlechte Idee.

Weil wir auch finden, dass es mit der
Scham ein Ende haben sollte, nennen wir die
Schamlippen in diesem Buch einfach
Geschlechtslippen. Das ist vielleicht kein
besonders schönes Wort, aber für unseren
Zusammenhang angemessen. Was man sonst
sagt, zur eigenen Freundin oder zum Freund,
ist sicher noch mal etwas ganz anderes.

Der umgangssprachliche Fundus scheint
ohnehin unbegrenzt, wenn es um Penis,
Vagina und Vulva geht. Ein paar Beispiele



liefern wir gleich hier. Im Anschluss geht es
um Selbstbefriedigung und Petting – die
ersten Schritte auf dem Weg zu schönem und
erfülltem Sex.



 

MUSCHI, MUMU, PUSSY, MÖSE, YONI,
MUMI, USCHI, KÄTZCHEN,
TIGERCHEN, PRINZESSIN, FOTZE,
FUT, SCHEIDE, BÜCHSE, SPALTE,
SCHLITZ, LOCH, SABBERSCHNUTE,
KOLBENFRESSER, SAFTPRESSE,
TIEFGARAGE, SCHATULLE,
SCHMUCKKÄSTCHEN, MAGISCHES
DREIECK, VENUSSPALTE, PFLAUME,
SCHNECKE, PARADIES, BRÖTCHEN,
SCHMETTERLING, MUSCHEL, FEIGE,
PFIRSICH, PUNANI, PAMPELMUSE,
PLUMM, VENUSMUSCHEL, BLUME,
ZAUBERGARTEN, LIEBESHÖHLE,
LIEBESGROTTE, DOSE, BOHRLOCH,
KLEMME, BUMSKERBE,
LUSTZENTRUM, KERN, QUELLE DER
LUST, LUST, FEUCHTGEBIET,



SCHÄTZCHEN, LECKER-MAUL,
SENKRECHTES LÄCHELN,
LUSTHÖHLE, LUSTGROTTE,
BERMUDADREIECK, SÜDPOL,
TROPFSTEINHÖHLE,
SCHNECKENHAUS, STECKDOSE,
HONIGTOPF, PUDERDOSE, PIMPA,
TIEFSEE, WUNDERTÜTE, PUNZE,
ZWETSCHGE
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